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Immer Freitags
im Pfarrhaus

Jeden Freitag steigt die Aufregung:
Was gibt es heute? Dann ist es so weit
– endlich, ab 18.00 Uhr im Pfarrhaus
Kemnitz. Lucies Papa hat aus einem
benachbarten Geflügelhof ein 5 kg
Öko-Hähnchen für die Jugendlichen
spendiert. Was machen wir dazu?
Christopher gestaltet ein Menü, und
alle fangen zu schnippeln und zu
schneiden an. Die Soße wird ein Ge-
dicht, der Kartoffelstampf mit Möhren
verfeinert.

Daneben wird ein spannender Podcast
zu Themen des christlichen Glaubens
und des Lebens gehört. Es macht ein-
fach super viel Spaß! Manchmal wer-
den die Gerichte dann zu Hause mit
den Eltern nachgekocht. Wer dabei
sein möchte, wende sich bitte an mei-
ne Handynummer. Ich füge ihn/sie
dann unserer WhatsApp-Gruppe hinzu,
so dass ihr immer informiert seid. Tel:
015159876944. Bitte bis spätestens
Donnerstagabend anmelden, ich muss
ja noch einkaufen…

Viele Grüße, Christopher

Konfis & Vorkonfis
Jeden Freitag treffen sich gegen 16.30
Uhr (früher eintrudeln ist auch möglich)
Helena, Marika, Lina, Isabelle, Kalle,
Erik, Edgar und Luca bei Gebäck oder
Riegeln, lernen die Basics des christli-
chen Glaubens kennen und gestalten
den Gottesdienst als Praxisübung
gleich mit. Jakob kommt am Mittwoch-
nachmittag ganz individuell.

Die Vorkonfis aus der 7. Klasse nehmen
zu Weihnachten am Krippenspiel teil
und wachsen so schon in die Gemein-
dearbeit hinein. Weiter geht es mit ei-
nem kleinen Anspiel zu den Ostergot-
tesdiensten. Neben der Konfirmation
zu Pfingsten ist die Konfi-Freizeit in der
ersten Ferienwoche ein wichtiger Hö-
hepunkt (2021 waren wir segeln, siehe
Foto oben).

Wer sich zur Teilnahme an der Konfi-
Zeit melden möchte, sende mir bitte
eine Nachricht auf das Handy
(0151-41209208).

Matthias Ballke
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Angedacht Kinder & Jugendliche

Stellen Sie sich einmal Folgendes
vor: Es ist Ende November und Sie
sind abends draußen unterwegs.
Wind und Regen peitschen Ihnen
ins Gesicht, und die Kälte zieht in
alle Glieder Ihres Körpers. Ihr Weg
ist dunkel und wird nur erhellt
durch die Laternen am Straßenrand.

Da plötzlich sehen Sie vor sich eine
Tür, die einen Spalt offensteht. Wär-
me und Licht dringen nach drau-
ßen, dazu der Geruch warmer Spei-
sen. Sie können kurz hineinsehen
und entdecken auch eine Kanne mit
dampfendem Kaffee. Gehen Sie
vorbei? Oder klopfen Sie an und
hoffen, dass man Sie einlädt und
nicht abweist?

In der Losung für das Jahr 2022
heißt es:
„Jesus spricht: Wer zu mir kommt,
den werde ich nicht abweisen.“

In aller Dunkelheit und Kälte ist da
eine Tür. Sie ist offen, und hinter ihr
ist Wärme und Licht. Wir können
hineingehen und werden herzlich
auf- und angenommen. Wir müssen
nicht fürchten, abgewiesen zu wer-
den. Die Losung lädt uns ein, bei
Jesu Gast zu sein, seine Wärme und
seine Liebe anzunehmen.

So ist er uns allen ein Vorbild und
lehrt uns, denen zu helfen, die un-
sere Hilfe brauchen. Ihnen mit Wär-
me und Freundlichkeit zu begegnen
und aufeinander achtzugeben.

Ich freue mich auf die gemeinsame
Zeit sowie ein herzliches Miteinan-
der und wünsche Ihnen und Ihren
Familien gesegnete Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre Vikarin
Kim-Bianca Radicke

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gemeindemitglieder,
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Kinder & Jugendliche Kinder & Jugendliche

1.-4. Klasse, im Pfarrhaus in Kemnitz, 10-13.30 Uhr

13.11.2021 Frieden? – Das ist aber unfair?! Psalm 85
04.12.2021 Ein König kommt! – Und wie?! Sacharja 9,9-10
08.01.2022 Die Sterndeuter - Ich sehe was, was du nicht

siehst?! Matthäus 2,1-12
05.02.2022 Ende der Weihnachtszeit

Wie weit reicht Gottes Licht? 2. Mose 34,29-35
19.03.2022 Jesus ist traurig und bittet: „Bleibt hier und wacht

mit mir.“ Matthäus 26,36-46
02.04.2022 In der Krise lässt Gott Neues wachsen!

2. Korinther 1,3-7
07.05.2022 Das Frühstück danach – Hast du mich lieb, Petrus?

Johannes 21,15-19

Liebe Kinder,
geht es Euch gut?
Ich wünsche Euch trotz dieser komischen verrückten Zeit eine gute eingerückte
Zeit mit Euren besten Freunden und Eurer Familie!
Gerne lade ich Euch am 11.11. um 16 Uhr, zum Sankt Martinstag ein (Laternen-
umzug, Feuerschale, Stockbrot, Posaunenchor…), und am Heiligen Abend um 15
Uhr zu unserer „Weihnachtsandacht für Kinder“. Bringt Eure Eltern, Großeltern,
Tanten und Onkel gerne mit zur Kirche in Kemnitz.
Möchtet Ihr das Krippenspiel mitgestalten? Schauspielen, Singen, Tanzen, die
Bühne gestalten… Was macht Ihr gerne? Meldet Euch doch bei mir!
Ich freue mich auf Euch

Eure Marit Scheitor
Gemeindepädagogin der Kirchgemeinde Kemnitz

E-Mail: maritsde@yahoo.de

5./6. Klasse, im Pfarrhaus in Kemnitz, 10-13.30 Uhr
(wir kochen selbst)

27.11.2021 Ewigkeit – Wie stellst du dir das vor? Jesaja 65,17-25
11.12.2021 Kopf hoch! Halte durch! – Geduld im Advent.

Jakobus 5,7-11
15.01.2022 Jesus, wer oder wie bist du eigentlich? Jesaja 42,1-9
26.02.2022 Gottes Wort schärfer als ein Schwert – Wie wirken

unsere Worte? Hebräer 4,11-12
26.03.2022 Elia – schau nach vorn! 1. Könige 19, 1-13
30.04.2022 Glauben, nicht wissen – Ich glaube nur, was ich sehe?!

1. Petrus 1,3-9
21.05.2022 Himmlischer Sinn – Gott, ich singe dir mein Lied!

Kolosser 3,12-17

Jungschar

Kinderkirche
Herbstzeit in der Kita „Sonnenstrahl“ Hanshagen
Blätterfall, Blätterfall, bunte Blätter überall. In
der Kita genießen wir den goldenen Herbst
sehr. Bei strahlendem Sonnenschein haben wir
unser Herbstfest gefeiert. Erst haben wir vom
kleinen Apfel und der nudeldicken Dirn
gesungen. Können Sie noch die Texte der
Herbstlieder?

Danach konnten wir auf dem Spielhof in
einen riesigen Laubhaufen springen, nach
Kartoffeln graben, Herbstkronen basteln und
jede Menge Obst und Gemüse genießen.

Nach unserem Herbstfest beginnt nun die
Laternenzeit. Wir werden uns in den nächsten
Wochen mit der Geschichte des heiligen
Sankt Martin beschäftigen und mit den größeren Kindern zusammen unser
Martinsfest vorbereiten. Kommen Sie gern vorbei, wenn Martin am 11.11.2021
um 17.00 Uhr in der Kirche Hanshagen wieder seinen Mantel teilt. Im Anschluss
gibt es noch einen Laternenumzug und eine Bratwurst bei der Feuerwehr.
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Gemeindeleben

Unsere Gemeindenachmittage

In Hanshagen treffen wir uns jeweils
am dritten Donnerstag um 14.00 Uhr
im Bürgerhaus. In Kemnitz am zweiten
Dienstag im Monat um 14.00 Uhr im
Pfarrhaus. Die Gemeindenachmittage
sind offen für alle, die sich an Gemein-
schaft freuen, über ein Thema nach-
denken wollen und Freude am Singen
von bekannten Volks- und Kirchenlie-
dern haben.

Mittelalterliche Kirchen entdecken

Am 14. September zogen wir mit Ge-
sang und Fröhlichkeit aus – nach der
langen Corona-Pause – und erkunde-
ten die Kirchen in Grimmen und Dem-
min unter sachkundiger Führung. Was
gibt es in so einer mittelalterlichen Kir-
che alles zu entdecken! Ganze Lebens-

geschichten von Generationen von
Menschen wurden und werden hier
geschrieben. So erfuhren wir viel über
das Miteinander von Stadt und Kirche
in Grimmen und über die jüngere Ge-
schichte in Demmin und den sensiblen
Umgang der Kirchengemeinde damit.

Menschen werden sprachfähig über
sich, ihr Leben und das, was ihnen im
Innersten wichtig ist – das begegnet
uns in den Kirchen ganz handgreiflich.
Etwa an der abgegriffenen mittelalterli-
chen Madonna in Grimmen oder einer
intakten Gruftanlage einer adligen Fa-
milie, oder in Demmin im Ringen um
ein würdiges Gedenken an die trauri-
gen Tage im Mai 1945. Wir haben un-
sere Gemeinschaft und das Wiederse-
hen sehr genossen und hoffen, dass
wir auch im nächsten Jahr wieder auf
Erkundungstour gehen können!

Aus dem Gemeindeleben

GemeindelebenKinder & Jugendliche
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Herzliche Einladungen
Thomasmesse

am Buß- und Bettag, 17. November, um
19.30 Uhr in Hanshagen.
Dieser Gottesdienst wird als Taizé-Andacht
gefeiert.
Der Kirchenchor wird diese Andacht
mitgestalten.

Das Brahmsrequiem
Vortrag von UMD H. Braun im Pfarrhaus Kemnitz,
am 19. November um 19:30 Uhr.

Adventskonzert
am 3. Dezember um 18.00 Uhr
in Kemnitz.

Mit Orgel,- Chor,- und Bläserklängen
möchten wir die Adventszeit
musikalisch einläuten.

Christvesper
Die Gottesdienste am 24. Dezember finden jeweils in Kemnitz und
Hanshagen um 15.00 Uhr sowie in Kemnitz, Hanshagen und Groß

Kiesow um 17.00 Uhr statt.

Um 22.00 Uhr laden wir noch zu einer
besinnlichen Andacht in Kemnitz ein.
Um 15.00 Uhr in Kemnitz findet ein
Krippenspiel statt, das die Kinder der
Hortgruppe vorbereitet haben.

Passionskonzert
am 15. April um 17.00 Uhr
in Kemnitz.

Mit Chor- und Orgelmusik wollen wir
das Leiden und Sterben unseres Herrn
Jesus musikalisch gestalten.

50 Jahre Posaunenchor Kemnitz

Kein Gemeindefest, keine Andacht un-
ter freiem Himmel ist ohne unseren Po-
saunenchor denkbar! Mit Kraft und
klanglichem Volumen klingt die Musik
über die Dörfer, ob es am Ostermorgen
ist, zum Martinsfest, zum Reformati-
onsfest, zu Pfingsten oder einem ande-
ren Fest oder Feiertag. Nicht nur die
gewaltigen historischen Choräle gehö-
ren zum Repertoire, sondern auch Be-
schwingtes und Modernes. Dabei ist so
eine Posaune auch noch vergleichswei-
se leicht zu erlernen!

Im Sommer haben wir das 50jährige
Jubiläum des Posaunenchores gefeiert!
Ein Jubiläum, an welchem wir voll
Dankbarkeit zurückblicken und voll
Freude und Hoffnung nach vorne in die
Zukunft. Sei dabei!

Posaunenchorprobe:
Donnerstags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Kemnitz oder in der beheizten Kirche
Lubmin (erfragbar beim Pastor).

Tanzabend

Tanzen ist Sprache, die Körper, Geist
und Seele gleichermaßen anspricht und
gleichzeitig viel Spaß macht! Ab Januar
wird die Kirchengemeinde einen regel-
mäßigen monatlichen Tanzabend mit
Trainer anbieten.

Leider habe ich zum gegenwärtigen
Zeitpunkt noch keinen konkreten Ter-
min ausmachen können. Bitte entneh-
men Sie diesen dann der WhatsApp-
Gruppe und den Aushängen (siehe
dazu Seite 17).

Gemeindeleben



Infos, Termine und Aktuelles: www.kirche-kemnitz.de

Datum Name des Sonntags Kemnitz Hanshagen Ludwigsburg Groß
Kiesow

Prediger

28.11.21 1. Advent 09.30 Uhr Ballke
05.12.21 2. Advent 09.30 Uhr 11.00 Uhr Grunwaldt
12.12.21 3. Advent 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
19.12.21 4. Advent 09.30 Uhr 14.00 Uhr Ballke

24.12.21 Heilig Abend 15.00/17.00/
22.00 15.00/17.00 17.00 Uhr Ballke/Wartenberg/Ehricht

26.12.21 2. Weihnachtsfeiertag 09.30 Uhr Ballke
31.12.21 Altjahresabend 18.00 Uhr 16.00 Uhr 17.00 Uhr Ballke/Grunwaldt
09.01.22 1. So n. Epiphanias 09.30 Uhr Ballke
16.01.22 2. So n. Epiphanias 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
23.01.22 3. So n. Epiphanias 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
30.01.22 Letzter So n. Epiphanias 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
06.02.22 4. So v. d. Passionszeit 09.30 Uhr Wartenberg
13.02.22 3. So v. d. Passionszeit 09.30 Uhr 11.00 Uhr Grunwaldt
20.02.22 2. So v. d. Passionszeit 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
27.02.22 1. So v. d. Passionszeit 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
06.03.22 Invocavit 09.30 Uhr Ballke
13.03.22 Reminiszere 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
20.03.22 Okuli 09.30 Uhr 11.00 Uhr Grunwaldt
27.03.22 Lätare 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
03.04.22 Judika 09.30 Uhr Wartenberg
10.04.22 Palmsonntag 09.30 Uhr 11.00 Uhr Ballke
15.04.22 Karfreitag 09.30 Uhr 09.30 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr Ballke, N.N.
17.04.22 Ostern 09.30 Uhr 09.30 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr Ballke, N.N.
24.04.22 Quasimodigeniti 09.30 Uhr Ballke

Gottesdienstkalender bis Ostern 2022Gottesdienstkalender bis Ostern 2022
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Diakonie – Vikarin

Kirche und Diakonie
Manchmal „brennt die Luft“ im Haus!
Wenn Menschen sich nahestehen und
miteinander leben, geschehen nicht
nur liebevolle Momente, sondern auch
Verletzungen, Streit und Kränkungen.
Dann ist das Zusammenleben zwischen
Menschen auch schwer, besonders
wenn Arbeit, Erholung, Familie, Schule,
Haus und Hof auf einmal gemanagt
werden müssen.

Manchmal ist der Übergang von ei-
ner Lebensphase in die andere schwie-
rig, etwa vom Erwerbsleben in den Ru-
hestand. Manchmal ist es auch schwie-
rig, wenn Beziehungen zwischen Men-

schen zerbrechen. Die Situationen, in
denen Menschen Hilfe und Beistand
benötigen, sind vielfältig und bunt wie
das Leben.

Warten sie nicht, bis es zu spät ist,
sondern nehmen Sie Hilfe und Beistand
an, dafür ist Ihre Evangelische Kirche
da!

Das Kreisdiakonische Werk Greifs-
wald e.V. ist ein Verein aus 32 Kirchen-
gemeinden und unterhält viele Bera-
tungsstellen im Landkreis.

Weitere Informationen, Kontaktda-
ten und Ansprechpartner finden Sie
auf unseren Internetseiten:

www.kdw-greifswald.de

Liebe Gemeinde,

seit Oktober bin ich Vikarin in Ihrer Gemeinde und
möchte mich nun bei Ihnen vorstellen.

Mein Name ist Kim-Bianca Radicke. Ich bin 28 Jahre alt
und stamme gebürtig aus Stolpe an der Peene.

In Greifswald habe ich neun Jahre Theologie studiert.
Mit meinem Partner und meiner zehn Monate alten
Tochter lebe ich immer noch dort.

Bis März nächsten Jahres befinde ich mich in der
Schulphase meines Vikariats. Wundern Sie sich daher
nicht, wenn Sie mich noch nicht so häufig zu Gesicht
bekommen. Dennoch bin ich bereits jetzt gerne für Sie
ansprechbar.

Ich freue mich auf erste persönliche Gespräche und auf eine gute Zusammenar-
beit in den kommenden zwei Jahren.

Ihre Vikarin Kim-Bianca Radicke
E-Mail: Kim.radicke@posteo.de, Tel.: 016091046589
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Bau und Sanierung

Kirche Kemnitz

Die Planungen sind abgeschlossen und
die Abstimmungen mit Landes- und
Kirchendenkmalschutz erfolgt. Die För-
dermittelanträge sind gestellt und wir
hoffen sehr, im nächsten Jahr mit der
Sanierung der Außenhülle beginnen zu
können.

Die große Frage war: „Bekommt das
neue Dach eine Biberschwanz-Einde-
ckung oder eine altdeutsche Hohlpfan-
ne, wie auf dem Pfarrhaus?“ Der
Denkmalschutz hat sich noch nicht ein-
deutig entschieden… Auf alle Fälle
bleibt die Kirche backsteinsichtig und
wird nicht – wie vor 250 Jahren ge-
schehen und am Friedhofsportal re-
stauriert – mit einer weißen Putz-
schlämme versehen.

Nach der letzten großen Renovierung
im Jahre 1913 freue ich mich sehr, dass
die Dorfmitte in Kemnitz, die für die
Einheimischen wie für die Gäste eine
Sehenswürdigkeit ist, endlich wieder
ein wertschätzendes äußeres Kleid be-
kommt. Der zweite Bauabschnitt wird
sich dann mit der Renovierung des In-
nenraums beschäftigen.

Schlosskapelle
Ludwigsburg

Dank der Unterstützung aus dem Stra-
tegiefond konnte die Kirchengemeinde
die Anschaffung einer neuen Glocke
planen, als Ersatz für diejenige, die
während des letzten Krieges einge-
schmolzen wurde. Viele Spenden sind
für die neue Glocke eingegangen, und
so erhält Ludwigsburg neben dem ver-
trautem „Bimm“ nun sein historisches
„Bamm“ zurück…

Herzlichen Dank für das Engagement
des Ehepaares Niemann und den vielen
Spenderinnen und Spendern!

Kirche Groß Kiesow

Noch sind wir mit den Planungen der
Turmsanierung beschäftigt, die ein
langfristiges Projekt ist und außeror-
dentlich herausfordernd.

Was aber ist eine renovierte Kirche
ohne den Klang der Orgel? Der Kir-
chenraum soll musikalisch wieder mehr
erlebbar werden, und das zu hoffent-
lich vielen Hochzeiten, Taufen etc.
Die Kirche soll auch würdig sein, wenn
Menschen aus diesem Leben verab-
schiedet werden, etwa zu Beerdigun-
gen. Wir werden daher die Orgel wie-
der instandsetzen. Erste Kostenange-
bote gehen von ca. 12.000 Euro aus.
Wir hoffen sehr, dass Sie uns unterstüt-
zen!

Kita Loissin

Sehnlich warten wir auf den ersten
Spatenstich, der noch in diesem Jahr
erfolgen soll. Das Jugendamt hat noch
letzte Änderungswünsche am Entwurf
durchgesetzt, und nun steht dem Bau
eigentlich nichts mehr im Wege. Wir
freuen uns sehr, wenn die Kinder eine
neue einladende Kindertagesstätte be-
kommen!

Für die Familien soll so ein Stück Entlas-
tung geschehen!

Matthias Ballke

Es geht voran!

Unsere Kirchen und Einrichtungen
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Gemeinde-Geschichte Gemeinde

Dr. Reimund Blühm, geboren 1929 in

Nordhausen, besuchte ab 1935 die Schu-

le in Demmin und studierte von 1948 bis

1955 in Greifswald Theologie.

Von 1956-62 als wissenschaftlicher

Assistent am Institut für Praktische Theo-

logie an der Universität Greifswald pro-

movierte er hier 1962

und war ab 1956 bis zu

seiner Berufung 1969 an

das Oberseminar Naum-

burg zugleich Pastor der

Kirchengemeinde Kem-

nitz. In seinem 2013 er-

schienenen Erinnerungen

„EINE LEBENSZEIT in der

NS-Diktatur, im Krieg und

in der DDR“ beschreibt er

neben den politischen

Verhältnissen in der DDR auch auf über

100 Seiten detailliert die damaligen Ver-

hältnisse in der Ev. Kirchengemeinde

Kemnitz mit den weiteren Dörfern Kem-

nitzerhagen, Friedrichshagen, Rappenha-

gen und Ludwigsburg. Geschildert wer-

den die großen Schwierigkeiten der Kir-

cheninstandhaltung, die Schwierigkeiten

im Verkündigungsdienst aber auch die

erfüllende seelsorgerische Arbeit mit den

Gemeindemitgliedern. Zu Letzterem ein

Beispiel:

„In der Nähe der Kirche, in der alten

Schule, wohnte Erna Möller. Sie war wohl

schon längere Zeit Witwe. Ihren Namen

nenne ich bewusst, weil sie eine so gute

Frau war. „Ob wohl Frau Möller zum

Gottesdienst kommt?“ fragte ich mich

und darüber hinaus den lieben Gott,

wenn es ein „normaler“ Sonn-

tag war, an dem nur wenige

Besucher zu erwarten waren.

Ich hatte schon den Talar an

und konnte den Weg zur Kir-

che einsehen. Oft kam sie im-

mer in letzter Minute, sang

mit heller Stimme laut und

nicht ganz richtig mit. Ich weiß

nicht mehr, wer mir aus Greifs-

wald einmal sagte: Wenn wir

in der Hungerzeit Lebensmittel

hamsterten, dann wiesen uns die meisten

größeren Bauern ab oder gaben nur et-

was im Tausch gegen Schmuck oder an-

dere Wertsachen. Bei Erna Möller beka-

men wir immer etwas, wenn es auch

nicht viel war.“

Pastor Blühm gelang es damals mit

Hilfe tüchtiger Helfer aus der Kirchenge-

meinde umfangreiche Baumaßnahmen

zu realisieren, so z.B. die Verbesserung

der Wohnverhältnisse im Kemnitzer

Pfarrhaus und 1960 den Einbau einer

Winterkirche in der Schlosskapelle in Lud-

wigsburg.

In seine Amtszeit fielen die Einfüh-

rung der Jugendweihe in der DDR sowie

die Zwangskollektivierung in der Land-

wirtschaft und der damit verbundene An-

stieg der Republikflucht vieler Einzelbau-

ern aus der DDR. Weitere Stationen in

seinem Leben waren die Kirchlichen

Hochschulen in Naumburg und in Wup-

pertal.

Prof. Dr. Reimund Blühm lebt heute in

Bielefeld.

Detlef Niemann

Zu den Pfarrern der Kirchengemeinde Kemnitz
Erinnert werden soll heute an Pastor Dr. Reimund Blühm,
Kemnitzer Gemeindepfarrer von 1956 bis 1962.

Auch in diesem Jahr laden der Kulturfelder e. V.
Groß Kiesow und die ev. Kirchengemeinde
zum „lebendigen Adventskalender“ ein.
Wir treffen uns an den Adventssonntagen
jeweils für eine Stunde von 16 bis 17 Uhr
bei Gebäck & Heißgetränken.
Wer mag, kann gerne etwas zum Kuchenbuffet
beisteuern!

1. Advent (28.11.), Sanz Hof V, Haus 7a (bei Mähl)
2. Advent (5.12.), Sanz Hof I, Alte Schule (bei Bernhardt & Simon)
3. Advent (12.12.), Groß Kiesow, Pfarrhaus (bei Schorlemmer)
4. Advent (19.12.), Ort steht noch nicht fest (bei ?)

Herzliche Einladung zum
„lebendigen Adventskalender“

in Groß Kiesow
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Kirche und Ehrenamt gehören von Be-
ginn an eng zusammen. Es hat eine
Weile gedauert, bis die Jerusalemer Ur-
gemeinde einen ersten „Hauptamtli-
chen“ gewählt hat, und das war ein Di-
akon. Das Haupt-
engagement wur-
de und wird bis
heute von Ehren-
amtlichen getra-
gen.

Unsere Kirchen-
gemeinde macht
Freude und schafft
Menschen gerne
Freiräume zur Ent-
faltung ihrer Ga-
ben, die so dem
oder der Nächsten
und der Gemein-
schaft wieder zu-
rückgegeben wer-
den.

Vielen Menschen haben wir zu dan-
ken, die Gottesdienst (im Wortsinne)
und Dienst am Nächsten so verbinden,
z. B. wenn Gemeindenachmittage eh-
renamtlich vorbereitet und manchmal
auch durchgeführt werden, wenn Men-
schen sich zu Arbeitseinsätzen rund um
den Friedhof und die Kirchengebäude
zusammenfinden, wenn Gottesdienste
ehrenamtlich geleitet und vorbereitet

werden, die Kirchen wunderbar ge-
schmückt werden, die Kinderkirche vor-
bereitet und durchgeführt wird usw.
Die Liste ließe sich noch lange weiter
fortsetzen.

Ein schönes Bei-
spiel für ehrenamt-
liches Engagement
ist die Restaurie-
rung von sechs his-
torischen, gussei-
sernen Grabkreu-
zen durch den
Hanshäger Klaus-
Jürgen Klebingat.
Aufgefunden wur-
den sie vor etlichen
Jahren während ei-
nes Arbeitseinsat-
zes auf dem Hans-
häger Kirchhof.
Seitdem lagerten
sie in der Pfarr-

scheune in Kemnitz und warteten auf
ihre „Wiederauferstehung“. Diese wird
nun persönlichem Engagement zu ver-
danken sein. Der Einsatz hat nicht nur
altes Kulturgut gerettet und ein Stück
Ortsgeschichte wieder sichtbar ge-
macht, sondern auch ein Stück Glau-
bens- und Hoffnungsgeschichte. In frü-
heren Zeiten war jedes Grabkreuz eine
Siegesbotschaft über den Tod!

Kirche und Ehrenamt

Ehrenamt Gemeindeleben

„Deutschland singt“ am 3. Oktober

Dankbar können wir auf inzwischen 31
Jahre Deutsche Einheit in Freiheit zu-
rückblicken. Vieles ist geschafft wor-
den, vieles muss immer wieder neu er-
arbeitet werden – wie alles. Es gibt kei-
nen Stillstand, Gott sei Dank! Unsere
Kirchengemeinde hat an der deutsch-
landweiten Aktion „Deutschland singt“
unter der Schirmherrschaft des nun-
mehrigen Alt-Bundestagspräsidenten
Wolfgang Schäuble teilgenommen.

Unsere Dankbarkeit haben wir mit Lie-
dern an der Feuerschale mit Unterstüt-
zung des Posaunenchores ausgedrückt.
Wir haben Lieder aus der Friedlichen
Revolution von 1989, wie „Die Gedan-
ken sind frei“, und Choräle wie „Nun
danket alle Gott“ u.v.m. gesungen.
Dann gab es einen kleinen Glühwein
oder Saftpunsch, und wir sind nach ca.
30 min wieder auseinander gegangen.
Das können wir jedes Jahr machen!

Viele Informationsmöglichkeiten

Unsere Schaukästen in den Gemeinden
werden weiterhin mit allen wichtigen
Informationen bestückt. Aber mancher
und manche übersieht diese etwas aus
der Zeit gefallenen Medien.
Deshalb kann sich jeder und jede auch
auf anderen, digitalen Wegen über die
Kirchengemeinde informieren:

- dieWhatsApp Gruppe „Rund um
den Kirchturm“ funktioniert als di-
gitaler Schaukasten (bitte anmelden
über die Handynummer von Matthi-
as Ballke, siehe Rückseite)

- unsere Facebook-Seite „Evangeli-
sche Kirchengemeinde Kemnitz-
Hanshagen und Groß Kiesow“

- über unsereWebseite
www.kirche-kemnitz.de

Lichtpunkte im Advent

Im letzten Jahr im Advent hat sich an
jedem Sonntag um 16.00 Uhr vor einer
unserer vier Kirchen eine Gruppe von
Menschen getroffen, die an der Feuer-
schale mit einem Gläschen Glühwein
oder heißem Saft (selbst mitgebracht)
den Advent eingestimmt haben. Das
war jedes Mal ein romantisches Erleb-
nis, das wir in diesem Jahr gerne fort-
setzen möchten. Wir treffen uns:
- am 1. Advent, dem 28. November

um 16.00 Uhr vor Schlosskapelle
Ludwigsburg

- am 2. Advent, dem 05. Dezember
um 16.00 Uhr vor der Kirche
Hanshagen

- am 3. Advent, dem 12. Dezember
um 16.00 Uhr vor der Kirche / vor
dem Pfarrhaus Groß Kiesow

- am 4. Advent, dem 19. Dezember
um 16.00 Uhr vor der Kirche
Kemnitz



Ambulanter Hospizdienst: 03834 899512
Ehe-, Familien- und Lebensberatung: 03834 897622
Telefonseelsorge: 0800 1110111 oder 1110222
Jugendpastor Christoph Rau, Tel.: 038355 61430, E-Mail: zarnekow@pek.de
Propstei Demmin, Propst Gerd Panknin: 03998 27000
Suchtberatung der Johanna-Odebrecht-Stiftung: 03834 5430
Ev. Krankenhausseelsorge: 03834 862061 oder 0177 1955611
Gottesdienste von Jugendlichen für Jugendliche: www.greiffiti.de
KiTa Loissin: 038352 732
KiTa Hanshagen: 038352 530
Hort im Pfarrhaus Kemnitz: 038352 66776 (ab 14 Uhr)
Betreutes Wohnen und Pflegehotel Altes Pfarrhaus Hanshagen: 038352 6637 90

Übergemeindliches

JedenMittwoch ab 18 Uhr: Singen auf dem Pfarrhof in Kemnitz
Jeden Donnerstag um 10 Uhr: Andacht im Pfarrhaus Hanshagen
Jeden Freitag ab 12.30 Uhr: Christenlehre im Hort Kemnitz
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr: Probe des Posaunenchors in der Kirche Lubmin
Jeden Freitag ab 15 Uhr: Konfirmationsstunde im Pfarrhaus Kemnitz
Gemeindenachmittage:
Jeden zweiten Dienstag im Monat ab 14.00 Uhr im Pfarrhaus Kemnitz
Jeden dritten Donnerstag im Monat ab 14.00 Uhr im Bürgerhaus Hanshagen

Termine für Kinder und Jugendliche: siehe Seite 2/3. Bitte beachten Sie auch
unsere Aushänge und Internetseiten oder wenden sich direkt an Marit Scheitor,
Tel.: 0178 2380317, E-Mail: maritsde@yahoo.de.

Unsere Gruppen und Kreise

Zu guter Letzt: Termine & Kontakte

KONTAKT UND IMPRESSUM
Pfarrbüro, Schulstraße 3, 17509 Kemnitz, Tel. 038352 - 209

Pfarrer Matthias Ballke (V.i.S.d.P.) Kantor Thomas Burmeister-Rösner
Mobil: 0151 41209208 Mobil: 0157 74604337
E-Mail: kemnitz@pek.de E-Mail: tbur85@yahoo.com

Bildnachweis: Titelfoto Dr. Volker Pesch; S.10 und 15: © GemeindebriefDruckerei.de (C. Brötzmann und N.
Schwarz); Alle weiteren Abbildungen wurden von den AutorInnen bzw. Einrichtungen zur Verfügung gestellt.
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